
FREITAG 8. MAI 2026 • 19 UHR   

HIRTENMUSEUM HERSBRUCK

(EINLASS 
AB 18 UHR)

SPENDEN WILLKOMMEN!
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SEI NEBEN MIR UND SIEH, WAS MIR GESCHEHEN IST 
Die Idee: Lyrik/Prosa/Musik – drei Ebenen, eine Botschaft 

Die Veranstaltung findet auf unterschiedlichen künstlerischen und zeitlichen Ebenen statt. 
Die große Klammer ist die Nähe, die Empathie, die Suche nach Zugehörigkeit, nach Heimat 
und der Verlust derselben. 
Eine Tochter (Lotte Paepcke) erzählt die anrührende Geschichte ihres jüdischen Vaters, der 
sich sein Leben lang um gesellschaftliche Zugehörigkeit und Akzeptanz bemüht – und dies 
durchaus mit Erfolg –, schließlich aber die bittere Erfahrung der Ausgrenzung bis hin zur 
Existenzbedrohung machen musste, die ihm nur noch die Flucht aus der Heimat als einzigen 
Ausweg ließ. 
Das Durchbrechen des zarten Prosatextes durch die Gedichte heute hier lebender 
Menschen mit migrantischem Hintergrund bildet die zweite Ebene. Sie holt die Zuhörenden 
immer wieder in die Gegenwart. Lässt sie spüren, dass das Thema Flucht und Ankommen, 
das Thema von Heimatverlust und Wunsch nach neuer Zugehörigkeit brandaktuell sind. 
Gleichzeitig merkt das Publikum, dass Migration und Menschen, die emigriert sind, keine 
bedrohliche Masse sind, sondern dass hinter jeder Fluchtgeschichte ein persönliches 
Schicksal steht. 
Die dritte Ebene ist die Musik. Musik braucht keine Worte, keine Parolen, keine Geschichte. 
Musik erreicht unser Innerstes unmittelbar und vermag Ohren und Herzen des Publikums zu 
öffnen. 
Die Posaune ist das Instrument der Gerechtigkeit: In der christlichen Mythologie erklingen 
Posaunen beim „Jüngsten Gericht“, im Jazz steht sie für gefühlvolle Balladen und weiche, 
sehnsuchtsvolle Melodik. 
Mittels der vielfältigen, manchmal durchaus ungewohnt heftigen, oft aber auch zarten 
Klänge, schafft Johannes Kronfeld mit seinem Instrument eine Atmosphäre der Neugier, der 
Nähe, der Konzentration und Zugewandtheit: Ganz im Sinne des Titels sind wir direkt 
nebendran, ganz nah am Geschehen, fast schon mittendrin. 

SEI NEBEN MIR UND SIEH, WAS MIR GESCHEHEN IST - Ein Abend der „unter die Haut geht“! 

Ein Projekt der Seebrücke Altdorf www.seebruecke-altdorf.de , 
erstellt für die Veranstaltungsreihe Altdorf Schaut hin 2025  
Idee und Konzept: Anke Trautmann 
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